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wobei die Unterthanen etwas zu zahlen oder zu
geben haben, ſolches aber nicht alſo gleich geben
oder bezahlen. Ill. 289. 290. 291. Einſchraͤn¬

kung dieſes Verbotz in Anſehung der vordere
öſterreichiſchenJud enſchaſt. IIl. 292. Denen Ju¬
den ſolle auſſer an Jahrmaͤrkten nicht erlaubt
ſeyn, an einen chriſtlichen Unterthanen ein Stuͤl

Vieh auf Tod und Ab zu verkaufen . III. 293.
294. Juden, die ein Falliment machen, ſind
des Schuzes verluſtig , Ill. 154. 157. und mös
gen bis zu Befriedigung ihrer innlaͤndiſchen Cre¬
ditorum in Bann gethan werden. III. 157.
Wie in den jaͤhrlich einzuſendendenZu⸗ und Ab¬

nahms⸗ Tabellen derſelben Erwähnung zu thun.
1. 364. Wie ferne ihnen das Spielen erlaubt
ſeye oder nicht. 111. 166. 167. Ihre Obliegen¬
heit bei Feuers⸗Gefahren. Il. 421. ſ. auch Auf¬
kauf, Zandelsbuͤcher, Aufwechſel,
Kaufleute.

Jura mentum paupertatit, purgatorium, perhor¬
reſcentiæ, credulitatit. ſ. Eid.

/

Re
Kalb. f. Mezger.
Kalten Zerberg. Von der allda angerichteten

Waaren⸗Niederlage und Spedition . III. 329.
Kartenſpiele. Tax von Staͤmpfelung der Karo

ten gehört dem Waiſenhauſe. II. 309 — 33.
Kauf ⸗Contracte. Von denen bei Kaͤufen und

Verkaͤufen zu ſammlenden freiwilligen Beiſteu¬
ren vor das Waiſenhaus. Il. 27. 28. 29.

Kaufen. Verdaͤchtige Sachen, wegen deren den
Beſiʒer ſich nicht legitimiren kann, wie er darzu
gekommen, ſolle niemand kaufen. Il. 165 —
167.
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Kinder, Beſtrafung des den Kindern gegebenen

Kindermorbe. Anſtalten zu deren Verhütung

uͤber alle drei Baͤnde.
Kaufleute. Taxen von neu⸗ aufgenommenen

Kaufleuten , wie auch von Lehrjungen der Kauf¬
leute gehoͤren dem Waiſenhaus, II. 44. 46.

J. doch daß Kaufleute und Krämer, die in
Societaͤt ſtehen, nur als eine Perſon zu betrach¬
ten. II. 47. Juden, welche Kraͤmerey treiben,
ſind von dieſem Taxe frei. Il. 47. Wie es we¬
gen der geringen Kraͤmere zu halten, deren
Kram des Jahrs nicht uͤber 20 fl. beträgt, II.
47. 48. Strafe der Kauf⸗ und Handelsleute ,
bei denen zu kurze Ehle oder zu leichtes Gewicht
erfunden wird. III. 221.

Kiefer, gehören unter die uͤberſezte Handwer¬
kere. Ill. 314. 533. Jeder Geſell oder Knecht
ſolle vor Autritt der Wanderſchaſt wenigſtens
ein halbes Jahr in einer Landes⸗Stadt, wo
vorzüglich gute Arbeit gemacht wird, ſich in
Arbeit begeben. Ill. 531. Vorſchrift , wohin, |

Ill. 531. und wie lange fie wandern ſollen, Ill.
534. 535. und daß in den Berichten bei Ans
nahms⸗ und Wanderjahrs⸗ Diſpenſations⸗ Ge¬

ſuchen derſelben darauf Rukſicht zu nehmen, III.
532. 535. 536. auch jedem Lehrjungen der

losgeſprochen wird, ſo wohl die Landes⸗ Stadt,
wo er vor Antritt der Wanderſchaft noch etwas
tuͤchtiges im Handwerk lernen kann, als auch
die zum Wandern vorgeſchriebeneOrte bekannt

zu machen. III. 533.
Aergerniſſes. 1. 82. Erwachſene Kinder beeder¬

lei Geſchlechts, wie auch erwachſene Kinder und

Eltern ſollen nicht in einem Bette zuſammen
liegen. J. 160. 161. f. auch Schulen Schul¬
geld, Schreiben, Rechnen.
k 526. 527. .11 Kinder¬
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"Rindersucht. Vermahnung zu ter Fiber ,
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KBindtaufen, ſollen , wann fie in der Kirche ge¬
ſchehen, anderſt uicht, als in der Bettſtunde oder
einem andern . Gottesdienſt.werden. J. 186. ;

Kindtauf⸗ Edict, wie ſolches gehalten,
ſollen die Orts⸗Vorgeſezte nebſt dem Pfarreralle halbe Jahre berichten. . 114. Arinen
Kindbetterinnen als ein Allmoſen oder aus Mit¬
leiden etwas zu geben, iſt dadurch nicht verbot¬
ten. J. III. ſ. auch Hochzeit und

Kindtauf¬Pick.
Kirche.Verbot, niemand mehrin die Kirche zu

begraben. k 3711 372. Von demTaxe wann
gegen dieſes Verbot diſpenſiret wird, J. 372.
and daß ſolchenfalls die Grabſtaͤtten ausgemau⸗—
ret und gewöolbet werden ſollen. . 372.373.K Agenden.ſ.Agenden.

Kirchenbůcher. Auf derenö ſolle alle¬

zeit der Preis ausgedruket ſeyn , J. 110. und
auf deren gute Planituug . werden? J.
116. Von dem Privilegio? des ‚Gymuahli; ö.n tung der Kirchen ⸗ und Schulbüchers) I.
203 — 2865ö = Cenſuren. Waund wann ſolh⸗ zu

halten. III. 359. 562. Wer ſolchem beizuwoh¬
nen habe in Städten, II. 559. 560. in Dorf
ſchaften. III. 560. Daß auch die Schnlmeiſtere
denen Kirchen Cenſuren beiwohnen und, was
für Unordnungen in

ö, Schule vorgefallen, bes
fragt werden ſollen. III. 563. 564. Allgemeine
Anzeige der Sachen die vor die Kirchen⸗Cen¬
ſur gehören. IIC zHo 56. 562. Insbeſondere
ſollen dabei vorgenommen werden die Veräͤchter

des offentlichen Gotten dienſtes und heiligen Abends
mahls,



über alle drei Bande,
mahls, J. 73. die Trunkenbolde, J. 75. die in
Beſuchung der Catechiſmuslehren Saumſeelige,
1. 80. diejenige, welche den Kindern Aergernis
geben, J. 82. oder den Gottesdienſt verſaͤumen,
J. 95. oder in der Kirche ſchlafen, J. 96. oder
Geſchwaͤz und Muthwillen allda treiben, l. 96.
oder ſonſt den Sabbath entheiligen , J. 103.
die Kirchenruͤger, Umgaͤnger, und Wirthshaus¬
Viſitatoren, die ihre Schuldigkeit in Abſicht auf
die Sabbaths feyer nicht thun, J. 103. die
Uebertrettungen des Hochzeit = und Kindtauf—

Edicts. III. 187. Daß zu Beobachtung derer
vor die Kirchen-Cenſuren gehörigen Sachen
gewiſe Ruͤgere zu beſtellen, III. 560. und ſo
bald ein Verbrechen ausgekundſchaftet wird, ſol¬
des zeitlich dem Pfarrer anzuzeigen. III. 560.
561. Wie es mit Vorladung der gerügten Pers
ſonen zu halten. III. 56. Daß, wann gleich
ſonſt nichts vorgefallen, doch wegen der Schulz
Verſſnmniſſe Naterſuchung an uſtellen. III. 562.
563. Demnaͤchſt jeden dritten monatlichen Bus¬
tag, wann ein Quartal verfallen, wegen dem
Schulgeld nachzufragen, und der Schulmeiſter
ein kures Protocoll dabei führen ſolle. II. 562.
563. Wiees mit Auſez⸗ und Exequirung der
Strafen dabei zu halten. III. 562. Geldſtrafen,
ſo dabei augeſezt werden, gehören dem Waiſen¬
hauſe, JI. 35. 36. 376 und wie dem ſelben zu
deren Gebabnng zu verhelfen. II. 36. 37.

Birchen⸗Diſciplin . Einem Pfarrer iſt erlaubt,
einige chriſtliche Perſonen . oder andere Geiſt¬
liche bei zu ertheilenden Vermahnungen zuzu¬

ziehen. J. 103. 104.
Birchen⸗Hrnate. Stiftung der hochſeel. Prin¬

zeſſin CaiharinenBarbaren zu Kirchen⸗Ornaten,



Negifter
N, 36. und wie es dermal mit deren Verwen
dung gehalten werde. II. 87.

Birchenruüͤger, ſollen aller Orten beſtellt und
beeidigt werden. J. 105. Worauf fie hauptſaͤch¬
lich ſehen ſollen. I. 105. Der ihnen geſchehende
Schade, wann ihre Amtsverrichtung darzu An¬
laß gegeben, ſolle von der ganzen Gemeinde er¬
ſezt werden. J. 105. 106.

Kirchweyhen. Deren Verbot, J. 106. 157.
158. doch daß jede Gemeinde ihren jungen Leu¬
ten jahrlich einen Tanz geſtatten mag, J. 158.
wobei aber gleichwohl der Tanzzettelzu löͤſen ,
und nicht über die ſonſt erlaubte Zeit zu tanzen,
159.

Kirchen⸗ und Schul ⸗Viſitationen. Gebuͤh¬
ren der Specialate bei denenſelben, III. 26. 54.
und daß ſolche von den Gemeinden zu bezahlen,III. 55. auch wie ferne die Eingepfarrte dazu
concurriren ſollen. III. 55. Fragen, nach deren
Anleitung die Kirchen-und Schul» Bifitatidnen
vorzunehmen . III. 564, bis 575. Dabei ſellen
die Specialate die Pfarrere nicht predigen ſon¬
dern blos catechiſiren laſſen. III. 575. Man
vergleiche damit J. 318. Von der abſeiten
der Specialate dabei zu haltenden Nachfrage
nach der Aufführung der Pfarr⸗Candidaten, ].
11. 12. wie auch der Schul⸗Candidaten, J.
168. ingleichem nach der Kinder» Zucht. J. 32.
Von dem dabei vorzunehmendenSchul⸗Examen,
J. 89. und an die Kinder auszutheilenden Präs
mien. J. 89. Von der über die Verbeſſerungdes Schulweſens dabei anzuſtellenden Deliberas
tion, l. 00, und was ſonderlich denen Specia¬Taten in Abſicht auf ie Geometrie dabei oblie¬
ge L 324. Ill. 577. bis 582. Dabei ſollen
die Specialate die von den Pfarrern borher ein¬

tuſhi¬
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zuſchikende Haus⸗Viſitations⸗Tabellen durchge¬
hen,. 123. 125. wie auch die Befehl⸗Buͤcher
einſehen. 1. 110. Was denen Specialaten in Ab¬
ficht auf die Verſorgung der Haus⸗Armen, Abs
ſtellung des Gaſſen⸗Betlels, wie auch die Spinn¬Strik- und Näh⸗ Schulen dabei obliege. III.
127. 575. bis 582. Dabei mögen einige Pers
ſenen auserſehen werden, in deren Gegenwart
die von den Geiſtlichen zu ertheilende Vermah¬
nungen geſchehen, J. 104. ſ. auchViſitations¬
Berichte, Viſttations⸗Protocolle .

Klee⸗Bau. Denen Unterthanen ſolle der Klee¬
Bau, ſonderlich die Saͤung des Klees unter die
Gerſte und andere Sommer⸗Fruͤchte , bei aller
Gelegenheit recommendirt werden. III. 358.

Kohlen⸗Waare, ſolle nicht auderſt als nach
dem vorgeſchriebenen Kuͤbel⸗Meß ver⸗ und er¬
kauft und zu ſolchem Ende in Staͤdten und Doͤr¬

fern ein Eichkuͤbel angeſchaſt werden. Ill. 239.
240.

Krämer, ſ. Raufleute, Specerei⸗Saͤndler .
KRrapp⸗Bau. Beſtrafung derer, welchederDur¬

lacher Krapp⸗Bau⸗Compagnie Krapp: Pflanzen
entwenden und auſer Landes führen, III. 36.

Kuksgraͤnzler. Fremde Kuksgraͤnzler, die ſich
nicht legitimiren koͤnnen, ſollen arretirt werden.
Ill. 199.

Kupfer geld. Daß allein dem innlaͤudiſchen Kup¬
fergeldẽ mit Ausnahmewegen dem oͤſterreichiſchen
und fuͤrſtenbergiſchen Kupfergelde der Cours ver¬

ſtattet ſeyn, auch denen, fo ein Quantum Badi¬
ſches Kupfergeld beiſammen haben, ſolches von
den verrechnenden Bedienſtungen ausgewechſelt
werden ſolle. Ill. 324. 325. Wie ferne man
Kupfergeld bei Zahlungen anzunehmen ſchuldig
ſee. III. 325. 326. .

. . CLager¬
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